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Wirtschafts- und Mittelstandspolitik 
• Mittelstand und Hand-

werk stärken 
• Förderprogramm zur 

Ansiedlung der Wirt-
schaft in ländlichen 
Regionen („Invest da-
heim“) 

• Keine Steuererhöhun-
gen für den Mittel-
stand 

• Mittelstand und Hand-
werk stärken 

• Investitionen in Wirt-
schaft fördern 

• Bayerische Industrie-
politik einführen 

• Gesetzliche Ausbil-
dungsgarantie mit 
Strafzahlungen für Be-
triebe, die nicht ausbil-
den 

 

• Mittelstand stärker un-
terstützen 

• Wirtschaftsförderung 
auf innovative und 
nachhaltige KMU kon-
zentrieren 

• Digitalisierung und 
Aus-/Fortbildung in 
KMU und Handwerk 
fördern 

• Regionale Wirtschafts-
kreisläufe stärken 

• Bayerische Wirt-
schafts- und For-
schungsförderung 
konsequent auf den 
Mittelstand ausrichten 

• Steuerliche Entlastung 
des Mittelstands  

• Steuerliche Förderung 
von Mittelständlern bei 
Forschung und Ent-
wicklung 

• Beratung und Förde-
rung für Unternehmen, 
die Wirtschaftsförde-
rung beantragen, 
künftig aus einer Hand 

• Zukunftsfähige Rah-
menbedingungen und 
Bürokratieabbau für 
mittelständische Un-
ternehmen  

• Verpflichtende Kam-
mermitgliedschaften 
für Unternehmen und 
Selbstständige ab-
schaffen 

 

• Straffung und Neuaus-
richtung der regiona-
len Wirtschaftsförde-
rung mit Blick auf Digi-
talisierung, grenzüber-
schreitende Projekte 
und Innovation  

• Gesetze und Verord-
nungen auf KMU-
Tauglichkeit prüfen 
(„Mittelstandklausel“) 

• Faire Besteuerung 
des Mittelstands 

• Wirtschaftsförderung 
befristen und ständig 
evaluieren 

• Richtungswechsel zu 
sozialer und nachhalti-
ger Wirtschaft 

• Landesmindestlohn 
von 12 Euro/h bei Un-
ternehmen mit staatli-
chen Aufträgen oder 
Förderung  

• Förderprogramme für 
Weiterbildungen und 
Umschulungen 

• Fördermittel für mittel-
ständische Betriebe, 
die sich an tarifliche 
Standards halten 

• Ausbildungsabgabe 
für Unternehmen mit 
weniger als 7 Prozent 
Ausbildungsplätzen 

Bürokratieabbau 
• Bürokratieabbau spe-

ziell in den Bereichen 
Landwirtschaft, Bau-
wesen, Gaststätten 
sowie bei der Steuer-
erklärung 

• Erleichterung von Sta-
tistikpflichten und 
Rückkehr zur viertel-
jährlichen Umsatz-
steueranmeldung bei 
Gründern 

 
 
 

Keine Erwähnung im 
Wahlprogramm 

• E-Government-Ange-
bote zur Senkung von 
Bürokratiekosten un-
terstützen 

• Bürokratie-Praxis-
Check im Vorfeld von 
neuen Gesetzen und 
Verordnungen 

• Unabhängiges Büro-
kratie-Kontrollgremium 
schaffen 

• EU-Recht ohne wei-
tere deutsche und 
bayerische Verschär-
fungen umsetzen 

• Stärkung des Bürokra-
tieabbaus 

• Bayerische Deregulie-
rungsoffensive mit 
dem Ziel, die Bürokra-
tiekosten zu halbieren 

• Beschleunigung des 
Bürokratieabbaus 

• Verwaltung in Land-
ratsämtern und kreis-
freien Städten wirt-
schaftsfreundlicher 
gestalten 

• Ablauffrist für bayeri-
sche Landesgesetze 
(„sunset-clause“) 

Keine Erwähnung im 
Wahlprogramm 
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Finanzwesen und Regionalbanken 
Keine Erwähnung im 
Wahlprogramm 

• Regionalbanken ent-
lasten 

• Finanztransaktions-
steuer einführen 

• BayernLB als Bank 
mit öffentlichem Auf-
trag erhalten 

• Regionalbanken erhal-
ten und unterstützen 

• Nachhaltiges Wirt-
schaften und finanzi-
elle Kompetenz in den 
Schulen vermitteln 

• Sparkassen und Ge-
nossenschaftsbanken 
erhalten und stärken 

• Höhere Eigenkapital-
anforderungen bei 
Kreditinstituten verhin-
dern 

• EU-Einlagensicherung 
für Regionalbanken 
verhindern 

• Regionalbanken aus 
EU-Einlagensicherung 
heraushalten 

• Regionalbanken stär-
ken und erhalten 

• Regionalbanken auf 
nationaler Ebene re-
gulieren und beauf-
sichtigen 

• „Recht auf Bargeld“ im 
Grundgesetz veran-
kern 

• Finanzielle und wirt-
schaftliche Bildung in 
Schulen ausweiten 

• Staatliche Beteili-
gungsinstrumente auf 
Finanzierung von 
Gründern ausrichten 

• Regionalbanken als 
Instrument örtlicher 
Wirtschaftsförderung 
erhalten 

Landwirtschaft 
• Entlastung und attrak-

tive Rahmenbedingun-
gen für innovative 
Landwirtschaft und fa-
miliäre Betriebe 

• Digitalbonus für die 
Landwirtschaft einfüh-
ren 

• Erhalt einer bäuerli-
chen und eigentümer-
geprägten Landwirt-
schaft 

• Ökolandbau auf min-
destens 20 Prozent 
der Agrarfläche 

• Förderung für artge-
rechte Tierhaltung 
ausbauen 

• Gesetzliche Vorgaben 
für die Nutztierhaltung 
überprüfen 

• Gesetzlich festgeleg-
tes Verbandsklage-
recht für Tierschutzor-
ganisationen  

• Einsatz von Pestiziden 
verringern 

• Keine staatliche Inter-
vention auf Lebens-
mittelmärkten 

• Ausbau der tierge-
rechten, nachhaltigen 
und ökologischen 
Landwirtschaft 

• Regionale Vermark-
tungsstrukturen und 
landwirtschaftliche 
Genossenschaften 
fördern  

• Ökolandbau auf 30 
Prozent der Agrarflä-
chen bis 2025 

• Tiergerechte Haltung 
stärken  

• Förderung für Umbau 
von Anbindeställen 
ausweiten 

• Glyphosat verbieten 
und Pestizideinsatz 
bis 2030 halbieren 

• Intelligente Milchmen-
genreduzierung 

• Erhalt und Wiederauf-
bau der kleinstruktu-
rierten, verbraucher-
nahen und mittelstän-
dischen Landwirt-
schaft 

• Kurze Lieferketten 
durch Regionalisie-
rung in Lebensmittel-
produktion und Förde-
rung der Direktver-
marktung  

• Regionale Lebensmit-
tel fördern und bewer-
ben 

• Höhere Tierwohlstan-
dards fördern und 
auch finanziell hono-
rieren 

• Marktbeherrschende 
Strukturen im Lebens-
mitteleinzelhandel be-
kämpfen 

• Artgerechtes Hal-
tungssystem fördern 

• Keine Einschränkung 
der Anbindehaltung 
von Milchvieh 

• Keine staatl. Eingriffe 
in Lebensmittelmärkte 

• Keine nationale oder 
europäische Milch-
mengenbegrenzung 

• Förderung für artge-
rechte Tierhaltung 
ausweiten  

• Oligopole oder Mono-
pole in der Landwirt-
schaft und im Lebens-
mitteleinzelhandel ver-
hindern 

• Einsatz von Pestiziden 
verringern 

• Neue Vermarktungs-
modelle durch nied-
rige Steuern und weni-
ger Bürokratie fördern 

• Bürokratieabbau im 
Landwirtschaftssektor 

• Digitalisierung in der 
Landwirtschaft fördern 

• Wandel zu ökologisch-
orientiertem Landbau 

• Zusammenschlüsse 
und Bildung von Ge-
nossenschaften finan-
ziell fördern und unter-
stützen 

• Stärkere Förderung 
des ökologischen 
Landbaus 

• Mindestpreis für Ag-
rarprodukte (42 ct/l bei 
Milch) 

• Glyphosat-Verbot 
• Antibiotika-Einsatz re-

duzieren 
• Tiergerechte Hal-

tungsformen fördern 
• Verbot der Anbinde-

haltung bei Milchvieh 
• Verbandsklagerecht 

für Tierschutzorgani-
sationen 
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Energiepolitik 
• Bezahlbare Strom-

preise sicherstellen  
• 10-H-Regel beibehal-

ten 
 

• 100 Prozent Erneuer-
bare Energien bis 
2035 

• 10-H-Regel abschaf-
fen 

• Investitionsförderpro-
gramm für Energiege-
nossenschaften aufle-
gen 

• Vorrang für erneuer-
bare Energien im Lan-
desentwicklungspro-
gramm 

• Stromnetze für Nord-
Süd-Transport aus-
bauen. 

• Forschungsförderung 
für die Energiewende 
aufstocken 

• 100 Prozent Erneuer-
bare Energien bis 
2030 

• 10-H-Regel abschaf-
fen 

• Vorrang für dezentrale 
Stromerzeugung 

• Reform des EEG, um 
Ausbau erneuerbarer 
Energien stärker zu 
regionalisieren 

• Betrieb von kleinen 
Solaranlagen und Mie-
terstrommodellen un-
terstützen 

• Feste EEG-Vergütung 
für Bürgerenergieanla-
gen 

• Aufbau kommunaler 
Wärmenetzte in Bür-
gerhand fördern  

• Ausbau der Übertra-
gungsnetze unter Be-
rücksichtigung der An-
forderung erneuerba-
rer Energien 

• Förderung von Strom-
speichern und intelli-
genten Stromnetzen 
ausbauen 

• Schnellstmöglich aus 
fossilen Energieträ-
gern aussteigen  

• 10-H-Regel abschaf-
fen  

• Neugestaltung der 
EEG-Umlage 

• Klimaschutz in bayeri-
sche Verfassung auf-
nehmen  

• Kraft-Wärme-Kopp-
lung massiv fördern 
und ausbauen 

• Bürgerenergiewende:  
mehr  Wertschöpfung  
in  die  Hand  von  
Bürgern  und  Kom-
munen legen   

• Förderprogramm für 
Bürgerenergieprojekte 

• Stärkung regionaler 
Energieversorgung 

• Intelligente Strom-
netze vorantreiben 

• Speichertechniken 
ausbauen 

• Kleine Wasserkraft-
werke schützen: Pra-
xistauglicher Mindest-
wasserleitfaden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Abschaffung des EEG 
• Beibehaltung der 10-

H-Regel 
• Keine Erneuerbare-

Energien-Anlagen in 
Wäldern und Schutz-
gebieten 

• Unterstützung dezent-
raler Energieproduk-
tion und Versorgung 

• Keine Abgaben bei Ei-
gennutzung von Er-
neuerbaren Energien 

• Einspeisevergütung 
für Neuanlagen been-
den  

• Senkung oder Ab-
schaffung der Strom-
steuer 

• Streckungsfonds zur 
Deckelung der EEG-
Umlage 

• Dezentrale Energie-
versorgung stärken 

• Keine Steuern und 
Abgaben für Eigen-
strom 

• Wasserkraft stärker 
ausbauen 

• Ausbau der Übertra-
gungs- und Verteil-
netze  

• Forschungsinitiative 
für Speichertechnolo-
gien und smarte Netze 

• EEG-Reform mit Ent-
lastung der Verbrau-
cher 

• 10-H-Regelung ab-
schaffen 

• Dezentrale Energieer-
zeugung in kommuna-
len oder genossen-
schaftlichen Anlagen 
stärker unterstützen 

• Energiegenossen-
schaften in Bürger-
hand fördern 

• Verpflichtender So-
ckeltarif für Strom 

• Kein Ausbau der 
Stromnetze 

• Stärkere Beteiligung 
von Bürgerenergiege-
nossenschaften beim 
Netzbetrieb  

• Förderung für Spei-
chertechnologien aus-
bauen 

• Neubau von kleinen 
Wasserkraftwerken 
stoppen 
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Digitalisierung 
• Digitalbonus für Mittel-

ständler aufstocken 
• Digitalisierung der 

Verwaltung bis 2020 
• Gigabit-Anschluss für 

alle Unternehmen und 
Haushalte bis 2025 

• Flächendeckendes 
5G-Mobilfunknetz 

• Datencloud für KMU 
(„BayernCloud“) 

• Stabstelle Digitalisie-
rung in der Staats-
kanzlei einrichten 

• Gigabit-Anschlüsse für 
bayerische Gewerbe-
gebiete 

• Flächendeckende 5G-
Mobilfunkversorgung 

• Digitale Kommunika-
tion zwischen Behör-
den und Unternehmen 
(E-Government) aus-
bauen 

• flächendeckende Ver-
sorgung mit Breit-
bandinternet durch 
Glasfasernetz und ein 
leistungsfähiges Mo-
bilfunknetz 

• Bayerisches Digitali-
sierungsministerium 

• Ausschuss für Digita-
les im Bay. Landtag 

• E-Government-Ange-
bote für Unternehmen 
ausbauen 

• Digitalbonus für kleine 
und mittlere Unterneh-
men nach 2018 wei-
terführen 

• Leistungsfähiges 
Glasfasernetz und flä-
chendeckende 5G-
Mobilfunkversorgung 
bis 2023 

• Gigabit-Offensive für 
den Mittelstand 

• Landesministerium für 
Digitalisierung schaf-
fen 

• Förderung von E-
Government 

• Breitbandausbau und 
5G-Mobilfunkversor-
gung forcieren 

• Digitalisierung aller 
Verwaltungsvorgänge 
bis 2025 

• Digitale Freiheitszo-
nen mit speziellen 
Rahmenbedingungen 
für Unternehmen im 
Bereich der Digitalisie-
rung („Bavarian Val-
leys“) 

• Ausbauprogramm „Di-
gitalisiertes Bayern“ 
mit flächendeckenden 
Glasfaseranschlüssen 

• Flächendeckender 
Ausbau eines dezent-
ralen Glasfasernetzes 
und der mobilen Netze 

• Genossenschaften 
zum Netzausbau för-
dern 

Europa 
• Bayerns Rolle und 

Einfluss in Europa 
stärken 

• Einsatz für ein sozia-
les und gerechtes Eu-
ropa  

• Einsatz für ein nach-
haltiges Europa 

• EU sozialer und de-
mokratischer gestalten 

• Förderales Europa mit 
starken Regionen und 
europäischer Solidari-
tät 

• Früheres Einwirken 
Bayerns auf EU-Ge-
setzgebungsprozess 

• Bayerns Stimme im 
Europäischen Aus-
schuss der Regionen 
stärken 

• Europa in der Wirt-
schaftspolitik stärken 

• Deutsche Sprache in 
Europa stärken 

• Rückkehr zum Grund-
satz „Jedes Land haf-
tet für seine Schulden 
selbst“ 

 
 
 
 
 
 
 

Keine Erwähnung im 
Wahlprogramm 

• Subsidiaritätsprinzip 
konsequent anwenden 

• Verwaltungsabbau 
und Stärkung des Eu-
ropäischen Parla-
ments 

• Stärkere Nutzung der 
Möglichkeit einer ver-
tieften Zusammenar-
beit bzw. eines Eu-
ropa der verschiede-
nen Geschwindigkei-
ten 

Keine Erwähnung im 
Wahlprogramm 
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Verbraucherschutz 
Keine Erwähnung im 
Wahlprogramm 
 

• Verbraucherschutz 
stärken 

• Staatliche Finanzie-
rung der Verbraucher-
schutzorganisationen 
ausweiten 

• Verpflichtende Hal-
tungskennzeichnung 
auf Lebensmitteln 

 

• Verbraucherbildung 
durch Information und 
Aufklärung verbessern 

• Verpflichtende Hal-
tungskennzeichnung 
auf Lebensmitteln 

• Bessere und vollum-
fängliche Informati-
onsmöglichkeiten für 
Verbraucher schaffen 

• Klare Kennzeichnung 
über Herkunft und 
Produktionsweise der 
Lebensmittel 

• Gesetzlich ver-
pflichtendes Kenn-
zeichnungssystems 
für die Tierhaltung ein-
führen 

• Einführung eines frei-
willigen, staatlichen 
Tierwohl-Labels 

 

Keine Erwähnung im 
Wahlprogramm 
 

Genossenschaften 
Keine Erwähnung im 
Wahlprogramm 

• Seniorengenossen-
schaften fördern 

• Sonderförderpro-
gramm von Dorfläden 

• Wohnungsbaugenos-
senschaften fördern 

• Sozialgenossenschaf-
ten fördern 

• Dorfläden unterstüt-
zen 

Keine Erwähnung im 
Wahlprogramm 

• Förderung von genos-
senschaftlichen Ein-
zelhändlern durch 
steuerliche Entlastung 
und Bürokratieabbau 

• Verstärkter Ausbau 
von Genossenschaf-
ten und Sozialgenos-
senschaften  

• Staatliche Flächen für 
Wohnungsbaugenos-
senschaften bereitstel-
len 

• Seniorengenossen-
schaften fördern 

• Wohnungsbaugenos-
senschaften fördern 

• Genossenschaften 
beim Verkauf von öf-
fentlichen Boden be-
vorzugen 

• Besondere Rechts-
form im Genossen-
schaftsrecht für alters-
gerechte Wohn- und 
Kulturprojekte einfüh-
ren 

 

 

Hinweis: In die Übersicht wurden alle Parteien aufgenommen, die im aktuellen Bayerischen Landtag vertreten sind und die nach aktuellen Umfragen wahr-
scheinlich in den kommenden Landtag einziehen. Die Darstellung der Parteien erfolgt in der Reihenfolge ihrer Ergebnisse bei der Landtagswahl 2013 gefolgt 
von den Parteien, die laut Umfragen in den nächsten Landtag einziehen könnten. Um die Übersichtlichkeit zu verbessern, sind die jeweiligen Positionen sinn-
gemäß wiedergegeben. 
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Quellen: 

• Programm der CSU: „JA zu Bayern!“ - beschlossen auf dem Landesparteitag am 15. September 2018 in München (Link: https://www.csu.de/com-
mon/csu/content/csu/hauptnavigation/dokumente/2018/CSU-Wahlprogramm_JA_ZU_BAYERN.pdf) und „Regierungsprogramm des Bayerischen Minis-
terpräsidenten Dr. Markus Söder“ (Link: https://www.csu.de/wahl2018/views/programm.php)    

• Programm der SPD: „Zukunft im Kopf, Bayern im Herzen.“ – beschlossen auf dem Landesparteitag am 18. Juni 2018 in Weiden in der Oberpfalz (Link: 
https://bayernspd.de/programm/)  

• Programm von Bündnis90/Die Grünen: „Mit uns die Zukunft!“ – beschlossen auf der Landesdelegiertenkonferenz am 5. und 6. Mai 2018 in Hirschaid 
(Link: https://ichwill.gruene-bayern.de/programm/)  

• Programm der Freien Wähler: „Für die Zukunft unserer Heimat“ – beschlossen auf der Landesversammlung am 30. Juni 2018 in Nürnberg (Link: 
https://www.freie-waehler-bayern.de/wahlen-2018/)  

• Programm der AfD: „Bayern. Aber sicher!“ – beschlossen auf dem Landesparteitag am 09. Juni 2016 in Nürnberg (Link: https://www.afdbayern.de/wah-
len-2018/wahlprogramm-landtagswahl-2018/)  

• Programm der FDP: „Eine neue Generation Bayern.“  - beschlossen auf dem Landesparteitag am 26. März 2018 in Bad Windsheim (Link: 
https://www.fdp-frisches.bayern/fdp/wahlprogramm)  

• Programm von Die Linke: „Mehr für die Mehrheit!“ – beschlossen auf dem 11. Landesparteitag am 28. April 2018 in Kissing (Link: https://www.die-linke-
bayern.de/fileadmin/Bayern/Wahlen/Landtag2018/Programm/23.08._ltwb18_wahlprogramm.pdf)  

https://www.csu.de/common/csu/content/csu/hauptnavigation/dokumente/2018/CSU-Wahlprogramm_JA_ZU_BAYERN.pdf
https://www.csu.de/common/csu/content/csu/hauptnavigation/dokumente/2018/CSU-Wahlprogramm_JA_ZU_BAYERN.pdf
https://www.csu.de/wahl2018/views/programm.php
https://bayernspd.de/programm/
https://ichwill.gruene-bayern.de/programm/
https://www.freie-waehler-bayern.de/wahlen-2018/
https://www.afdbayern.de/wahlen-2018/wahlprogramm-landtagswahl-2018/
https://www.afdbayern.de/wahlen-2018/wahlprogramm-landtagswahl-2018/
https://www.fdp-frisches.bayern/fdp/wahlprogramm
https://www.die-linke-bayern.de/fileadmin/Bayern/Wahlen/Landtag2018/Programm/23.08._ltwb18_wahlprogramm.pdf
https://www.die-linke-bayern.de/fileadmin/Bayern/Wahlen/Landtag2018/Programm/23.08._ltwb18_wahlprogramm.pdf

